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Amtlicher Teil.

Aufruf
.n die Pensionäre und Rentenempfänger zur

Teilnahme an der nationalen Arbeit.
Tas Vaterland bedarf jetzt aller Kräfte , auch der sonst

ii mehr voll erwerbs - und arbeitsfähigen Männer . Die
t der angestrengten Erntearbeiten naht heran . Es darf

der noch zu arbeiten in der Lage ist, zurückstehen,
itter darf sagen: „Ich begnüge mich mit meiner Rente,
mer Pension und überlasse die Arheit den übrigen noch
[ Arbeitsfähigen oder gar den Frauen und Kindern."
geht alle an und Keinem wird es zum Nachteil gereichen.
Ich gebe hiermit die Zusicherung, daß aus solcher

mbergehenden aushilfsweisen Tätigkeit im Dienste des
«Inlandes keine Schlüffe auf die Arbeitsfähigkeit des
»zelnen gezogen werden, keine Herabsetzungder Renten
befürchten ist.
Darum richte ich an alle Pensionäre , Rentenempfänger
Invaliden die Aufforderung, nach Kräften mitzuhelfen,

mit in den nächsten Wochen und Monaten die Arbeiten
den Feldern ausgeführt , die Ernte geborgen, die neue

>t bestellt wird. Dann werden die Aushungerungspläne
lerer Feinde weiter zunichte werden, wie sie es bisher

:den sind.
iesbaden,  den 5. Juli 1915.

Der Regierungs -Präsident,
gez. von Meister.

ll . Nr. 635. Durch die Verordnungen des Bundes-
>-„ 13 k vom 28. Juni 1915 (Reichsgesetzblatt Nr . 83) sind

-ende im Reiche angebaute Getreidearten beschlagnahmt:
1. Brotgetreide, nämlich Roggen , Weizen , Spelz

(Dinkel, Fesen) sowie Emer und Einkorn,
allein oder mit anderem Getreide außer

er
3. Hafer, als welcher auch Mengkorn und

Mischfrucht gelten , in denen sich Hafer findet.
Die Beschlagnahme erfolgt mit der Trennung der

Gezeichneten Getreidearten vom Boden für den Kom-
Mverband(Kreis ), in dessen Bezirk sie gewachsen
k Die Beschlagnahme erstreckt fich auch aus den Halm

j ^ bei Brotgetreide auf das aus ihm ermahlene Mehl
schließlich Dunst). Mit dem Ausdreschen wird das-weBiuj) Dunst). Mit dem Ausore,chen w»ro oas

»aokW»oh, mit dem Ausmahlen die Kleie von der Beschlag-
Wme frei.

iii
An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Verän-

|r nur mit Zustimmung des Kommunalverbandes,
'den sie beschlagnahmt sind, vorgenommen werden,

fa&d ^ gleiche gilt von rechtsgeschäftlichenVerfügungen
‘ ste nnd von Verfügungen, die im Wege der Zwangs-

^ung oder Arrestvollziehung erfolgen.
Der Besitzer beschlagnahmterVorräte ist berechtigt
verpflichtet, die zur Erhaltung der Vorräte erfor-
chsu Handlungen vorzunehmen ; er ist berechtigt und
^erlangen der zuständigen Behörde verpflichtet,
»̂dreschen.

JRttnmt der Besitzer eine zur Erhaltung der Vorräet
i-v Handlung binnen einer ihm von der zustän-
^Behörde gesetzten Frist nicht vor, so kann die
fe " forderlichen Arbeiten auf seine Kosten
. î^ a Dritten vornehmen laffen. Der Verpflichtete
^ . Vornahme auf seinem Grund und Boden sowie
kiebe^ ^^^aftsräumen und mit den Mitteln seines

ba *u gestatten. Das gleiche gilt , wenn der Be-
./"eotgetreide nicht binnen einer ihm von der^rvrgetrelde nicht binnen emer ryi

Behörde gesetzten Frist ausdrischt,
tẑ dckt sich ein landwirtschaftlicher Betrieb über
b*fAräen  eines Kommunalverbandes hinaus, so darf
^Snahmte Getreide innerhalb dieses Betriebes
». mmunöloecbönö  in den anderen gebracht
der der Ankunft des Getreides in dem Be«

beferen Kommunalverbandes tritt dieser hin-
u, , Rechte aus der Beschlagnahme an die Stellemp»
tz- den Kommunalverbandes. Der Besitzer hat
itftt j° erun0 binnen drei Tagen unter Angabe der

und ihrer Mengen beiden Kommunalver-
iuzeigeg.

Samstag , den 10 . Juli 1915 66. Jahrgang

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 009 Mk . wird bestraft:

1. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite
schafft, insbesondere aus dem Bezirke des Kommunal¬
verbandes, für den sie beschlagnahmt find, entfernt, fie
beschädigt, zerstört, verarbeitet und verbraucht;

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft,
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbs-
geschäft über sie abschließt,

3. wer die zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen
Handlungen pflichtwidrig unterläßt,

4. wer die ihm obliegende Anzeige nicht in der ge¬
setzten Frist erstattet oder wiffentlich unvollständige oder
unrichtige Angaben macht.

R ü d e s h e i m, den 7. Juli 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises:

Wagner.

Bekanntmachung.
L 5004. Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat

angeordnet , daß die in den Ausnahmetarifen
a) für frisches, nicht zubereitetes Fleisch sowie frisches Blut

zum Verbrauch im Jnlande,
b) für zubereitetes (geräuchertes, gepökeltes) Fleisch zum Ver¬

brauch im Jnlande und _
c) für zur Schlachtung im Jnlande bestimmte Tiere in Wagen¬

ladungen vorgesehenen Frachtvergünstigungen von 200/0
(Ausnahmetarife zu a und b) und 30°/0

(Ausnahmetarif zu c) für Sendungen an Gemeindebehörden, ge¬
meinnützige Organisationen und gewerbliche Unternehmer unter
den gleichen Bedingungen wie bisher auf 5 0% für Sendungen
aus dem Aus lande  auf Widerruf , längstens bis 31 Dezember
ds. Js . erhöht werden.

Rüdesheim, den 7. Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

Wagner.

lis

An die Magistrate der Städte und Herren Bürgermeister
der Landgemeinden.

Die Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse zu Frankfurt a.
M . kann folgende Kraftfuttermittel (freibleibend) liefern:

Mais.
Meisschrot . . . .
Fischfuttermehl . . .
Prima Cinguantin Perlma
Fleischfuttermehl . ' .
Sandkuchen . . . .
Rapskuchen . . . .
Leinkuchen . . . .
Baumwollsaatmehl .
Erdnußkleie . . . .
Reiskleie.
Oelkuchenstaub . . .
Kartoffelflocken. . .

I Groß-Gerauer K-Futter
Linsenschrot . . . .

alles für 50 Kilo brutto ohne Sack ab Lagerhäusern gegen netto
Kasse. '

Bestellungen würden umgehend an die Kasse unmittelbar ein¬
zusenden sein.

Rüdesheim, den 7. Juli 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises

Wagner.
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Der Weltkrieg.
Der Kriegsbericht vom 8. Juli.

Die neu belebte französische Offensive erschöpft sich in
vergeblichem Ansturm gegen unsere Stellungen , der meist
gar keine oder nur Augenblickserfolge von rem lokaler
Bedeutung bringt , die stets schnell wieder eingebüßt werden
und die großen Opfer nicht wert sind. Im Osten erlitten
die Russen eine ganze Anzahl von Niederlagen.

Rufftrcbe Stellungen erstürmt.
Großes Hauptquartier , 8. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Souchez gelang eS den Franzosen , in

einer Breite von etwa 800 Meter in unseren vordersten
Graben einzudringen . Durch einen Gegenangriff wurden
sie wieder vertrieben . Ei « zweiter Angriff des Feindes
brach im Feuer zusammen. Um ein kleines Grabenstück,
in dem die Franzosen noch sitzen, wird mit Handgranaten
gekämpft. — Gegen die von uns genommene« Stellungen
westlich Apremont dauerten die feindliche« Angriffe
Tag und Nacht hindurch ohne jeden Erfolg an. Die
Zahl der Gefangenen hat fich ans 3 Offiziere und über
400 Mann erhöht. — Auf der ganze« Westfront fanden
lebhafte Artilleriekämpfe statt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicher Angriff auS Richtung Kowno wurde

unter große« Verluste » für den Gegner abgeschlagen. —
Beim Dorfe Stegna , nordöstlich von Prasznysz wurden
einige rnssische Gräben genommen und behauptet. —
Feindliche Vorstöße in der Gegend von Strzegow » und
von Sta rozrebtz (nordöstlich und südwestlich von

Racionz ) hatten keinen Erfolg . — Versuche des
Gegners , unS die gestern eroberte Höhe 05 östlich
Dolowatka zu entreißen , scheiterten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage der zwischen Dnjsestr und oberer Weichsel

stehenden deutsche» Truppen ist ««verändert . Westlich
der oberen Weichsel wurde eine Reih « feindlicher
Stellungen erstürmt.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T. B.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

Der Kriegsbericht vom 9. Juli.
Im Westen wogt Angriff und Gegenangriff weiter

hin und her . Im Priesterwald errangen wir weitere be¬
merkenswerte Vorteile . Im Osten hat die Lage keine
Veränderungen erlitten.

Der deutfehe Generalftabsbericbt.
Großes Hauptquartier , 9. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich lder Zuckerfabrik von Souchez wnrde ein

französischer Angriff abgeschlagen; kleine in nnsere
Stellung eingedrungcne Abteilungen wurden nieder¬
gemacht. Es gelang uns bisher nicht, das vorgestern
verlorene Grabenstück westlich von Souchez vom Feinde
z« säubern. Die von der französischen Heeres¬
leitung gebrachte Nachricht über Eroberung eines
deutsche» Geschützes ist unrichtig. — Östlich von
Ailly ergebnislose Einzelangriffe . Östlich an¬
schließend an unsere neugewonnenen Stellungen im
Pricsterwalde  stürmten wir mehrere französische
Grabenlinien in einer Breite von 350 Metern , machten
dabei über 250 Gefangene und erbeutete» 4 Maschinen¬
gewehre . Nachts fanden auf der Front von Ailly bis
zur Mn .stzK nur unbedeutende Patronillcngefechte statt.
— Nach starker Artillerievorbereitung griff der Feind die
von unS am 22 . Juni erstürmte Höhe 631 bei Ban
de Sapt an. Wir mußte» die vollkommen verschütteten
Gräben ans der Kuppe räumen. «'

Östlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz.
Tic Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch bas W.T.B.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

Französisch-belgischer Kriegsschauplatz.
Der Brand von Arras.

Die Brände im ganzen Arraser Stadtgebiete wüten
fort , immer neue Explosionen verhinderten jeden Versuch
zur Eindämmung der rapid um sich greifenden Verheerungen.
Die wenigen in Arras zurückgebliebenen Familien entflohen
nachts . Die Reste der nicht rechtzeitig fortgeschafften eng¬
lischen Heeresvorräte wurden vernichtet . Nach Zerstörung
der Arraser Kathedrale muß , mangels eines nützlichen
Auslugpunktes , die Artillerie der Verbündeten eine andere
Aufstellung erhalten.

Genf , 8. Juli.
Im Walde von Apremont erzielten die Deutschen

weitere Fortschritte . Die den Franzosen dort entrissene
Vauxfery -Stellung bedeutet bei entsprechender Ausnützung
eine unmittelbare Gefahr für die anderen französischen
Positionen südlich von Aillv.

Der Krieg gegen England.
6nglanäs Sorge vor äer Zukunft.

Reichtum und Ansehen verloren.
London , 8. Juli.

Hochmut kommt vor dem Fall . Wo sind die Tage
hin, da man im britischen Parlament die hofsäriige Rede
hörte von den „silbernen Kugeln ", die im Kriege unbedingt
siegen müßten und die England zweifellos zu verschießen
hätte. Heute grinst Frau Sorge höhnisch in den
Beratungssaal der Lords und der sehr ehrenwerten
Mitglieder der Volksvertretung und schreckt die Herzen
mit allerlei düstern Ausblicken auf die Zeit , die
kommen soll.

Im Oberhause brachte Lord Midleton eine Resolution
ein, daß die Regierung Schritte tun müsse, um die nicht-
militärischen Staatsausgaben zu verringern . Er sagte
dabei, daß die letzten Tage eine beträchtlich ver¬
änderte Haltung der Regierung betreffs des Krieges
zeigten. Reden wie die Curzons lieben erkennen, daß
die Regierung entschlossen fei. das Volk nicht länger
im Zweifel zu lassen, daß die Maske abgenommen und der
Ernst der Lage völlig dargelegt werden solle. Die Kriegs¬
schuld würde März 1916, wenn der Krieg dann beendet
wäre , 1293 Millionen Pfund betragen, die Zinsen würden
58 194 000, die Kriegspensionen etwa 19 Millionen Pfund
Sterling ausmachen . Demgegenüber ständen, voraus¬
gesetzt, daß die Verbündeten und die Dominions alle aus
den Anleihen entstandenen Verpflichtungen erfüllten, nur
62 750 000 Pfund zur Verfügung , so daß ein jährliches
Defizit von 14 250 000 Pfund vorhanden sein würde.
Lord Midleton griff die bisherige Regierung heftig an und
sagte, man sei ebensowenig finanziell wie militärisch gerüstet
gewesen.

H



Lord Haldanes düstere Prophezeiungen.
Haldane, der frühere Kriegsrninister. der einst als

deutschfreundlichgalt, kürzlich aber bekannte, daß er »eit
langem für den Krieg gearbeitet hatte, stimmte Mldleton
zu. Es sei verschwenderisch gewirtschaftet worden. Heute
klinge es so, als ob es nach dem Kriege genügen wurde,
neue Steuern zu erheben.

England werde .indessen nach dem Kriege ein ganz
anderes , weil viel ärmeres Land sein. Es werde die
Vorteile des Prestiges , der Vergangenheit und der
Tradition verloren haben, die England eine einzigartige
Stellung im Handel und in der Industrie gegeben hätten.

Es hätte sie bis jetzt genossen, weil es sie in Besitz-
hatte, ohne daß Rivalen hineinkommen konnten. Jetzt aber
würden die Rivalen ins Feld einbrechen. England werde .
nicht so viel Überfluß an Kapital haben als andere-
Länder . Die Kausleute und Industriellen würden auf ihre
eigenen Hilfsquellen, aus ihr eigenes Geschick, ihre.Findig¬
keit und ihren Unternehmungsgeist angewiesen sem. Es
sei daher notwendig, sich jetzt darauf vorzubereiten. Eine
bessere Erziehung sei nötig. Die Kaufleute und
Industriellen müßten eine bessere Vorbildung erhalten,
wenn sie sich gegen die neue Konkurrenz behaupten sollten.
Sparsamkeit müsse aufs entschiedenste geübt werden, aber
im Schulwesen ebensowenig wie bei den Armeen an der
Front.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Wie unangenehm der englischen Regierung allmählich
die Anfragen der Parlamentarier über mancherlei Mili¬
tärische und sonstige Dinge werden, ersieht man aus einer
Dieldung des „Daily Telegraph ". Danach soll letzt auch
im englischen Parlament die Zensur eingeführt werden.
Auf Grund eines Antrages des Abg. Hall, der diesen An¬
trag mit derNotwendigkeitderZeitersparnis begründet, sollen
die Abgeordneten die Fragen vorher schriftlich einem
Zensor der Kammer vorlegen. Alle Fragen müssen m
Zukunft durch diesen Zensor erst genehmigt werden, so
daß die englische Regierung in Zukunft alle unangenehmen
Fragen beseitigen kann. Auch hat in Zukunft ieder Ab¬
geordnete nur das Recht, eine Frage im Tag an die
Negierung zu richten.

Englands Msiacktuig der Neutralen.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt unter

dem Titel „Englische Mißachtung der skandinavischen
Neutralität ."

Über einen recht drastischen Fall von Nichtachtung
der Neutralitäl der skandinavischen Länder durch englische
Schiffe liegt jetzt ein ausführlicher Bericht vor. Am
30 Juni wurde der Flensburger Dampfer „Pallas , m
Foldenfjord innerhalb der norwegischen Territorial-
aewässer, 2V- Seemeilen von der Küste entfernt , von
dem armierten englischen Fischdampfer „Tenby Castle
angehalten und durch zwei scharfe Schüsse am Steuer¬
ruder schwer beschädigt. Die „Pallas " wurde von dem
Fischdampfer so lange aufgehalten, bis der m der Nahe
befindliche englische Hilfskreuzer „Victormn " herbei¬
kam. Dieser legte sich längssert und holte von Bord
der .Pallas " 10 Mann herunter , die er als mtutar-
pflichtig gefangennahm. Inzwischen kam ein kleines
norwegisches Wachtschiff dazu und forderte unter Hm-
weis auf das völkerrechtswidrige Verhalten der eng¬
lischen Schiffe, daß die Verfolgung der „Pallas ein¬
gestellt würde , und auch die Gefangenen wieder
herausgegeben würden. Dank dem energischen Auftreten
des norwegischen Kommandanten bequemten sich die
Engländer dazu, seine Forderungen zu erfüllen. Die
norwegische Regierung --hat, nachdem ihr der Vorfall
gemeldet worden war , sofort m London Protest er¬
hoben.

Wir haben hier einen neuen Beweis dafür , wie wenig
genau England es mit den Rechten der Neutralen nimmt.

' Wir hoffen, daß die norwegische Regierung ihren Protest
recht energisch betreibt, damit derartige Zwischenfalle, die
sich häufen, in Zukunft unterbleiben . Volle Anerkennung
gebührt dem kommandierenden Offizier des norwegischen
Wachtschiffes. der so erfolgreich für die Rechte seines
Landes eingetreten ist. (W.T .B .)

Die angeblichen deutschen Abfichten aus Calais.
* Kopenhagen, 8. Juli Pariser Blätter teilen mit.

daß 30 000 Ausländer im französischen Heere als Freiwillige
am Kriege teilnehmen. Der Matin schreibt zu der angeb¬
lichen Absicht der Deutschen, einen Vorstoß auf Calais zu
unternehmen : Warum erstreben die Deutschen gerade den
Besitz dieser Hafenstadt, die ganz gewiß recht wichtig, deren
Eroberung aber nur von geringem Einfluß auf die Stärke
der strategischen Stellung des französischen Heeres wäre.
Hierbei spielen indessen die phantastischenTräume der Deut-
scheu eine große Rolle. In Calais sind nach ihrer Ansicht
die Schlüssel Englands  versteckt . Sobald der
Hafen in ihrem Besitz ist, wollen sie dort Riesenkanonen
aufstellen, die über den Kanal hinweg Dover in den Grund
schießen und die ganze Küste bestreichen sollen. Wenn dieses
vollbracht ist, würden die belgischen Bahnen Hunderte, ja
Tausende von Aluminiumbooten herbeibringen, und dann
soll der alte Plan Napoleons  verwirklicht werden.
Deutsche Soldaten setzen über den Kanal , Scharen von
Unterseebooten torpedieren die englische Flotte, die Luft
wird von Zeppelinen und Tauben erfüllt, die Wolkenbrüche
von Sprengstoffen niedergehen lassen.

Englands Fleischnot.
* (Ktr Bln .) Aus Kopenhagen berichtet der „Berl.

Lokalanz." : Eine Rede des Lord Selbourne im
Oberhause muß zugeben, daß die zunehmende Tätig-
keit der deutschen Unterseeboote der Fleisjch-
zufuhr  nach Großbritanien ernste Schwierigkeiten
bereite . Die Gefahr nehme mit der Dauer des Krieges zu.
Selbourne mahnte infolgedessen eindringlich zur Sparsamkeit
im Fleischverbrauch.

Russischer Kriegsschauplatz.

6in ruMkcber Vire -GeneraliMmus.
General Ruhki Oberbefehlshaber an der Nordwestfront.

Die Russen gruppieren nicht nur ständig ihre Armeen
um. sondern sie wechseln auch fortwährend mit deren
Kommandanten . Aus Petersburg wird gemeldet:

General Rußki, der vor einiger Zeit wegen Un¬
stimmigkeiten mit dem Großfürst -Generalissimus einen
angeblichen „KraukheitSurlanb" erhalten hatte, über¬
nimmt de» Oberbefehl Über die russischen Armeen an der
sogenannten Rordwestfront . Er erhielt besondere Macht-
befugnisse und cS erscheint nicht ausgeschlossen, daß er
demnächst offiziell den Titel eine - Btze -GeneralissimuS
erhalte » wird.

Oergesunkene Panzerkreuzer, Amalfi '

Gin  italienifcber Panzerkreuzer torpediert.
Durch ein österreichisches Unterseeboot.

Wien , 8. Juli.
Eines unserer Unterseeboote hat am Jnli morgens

einen italienischen Panzerkreuzer , Typ „Amalfi" , in der
Nord-Adria torpediert und versenkt.

Vom Typ „Amalfi" gibt es vier Kreuzer, alle im
Jahre 1908 gebaut : „San Marco ". „San Gwrgw,
„Amalfi" und „Pisa ". Die Wasserverdrängung schwankt
zwischen 10 200 und 10 600 Tonnen . Die ersten beiden
haben 701, die letzten beiden 684 Mann Frredens-
besatzung.

Die Torpedierung des „Amalfi ".
Das „Giornale d'Jtalia " meldet aus Venedig: Der

Kreuzer „Amalfi" wurde 3l>-Kilometer von der Küste
torpediert . Die Größe des Lecks ließ den Versuch, das
Schiff zu retten, nicht zu. Der Befehl zur Rettung der
Besatzung wurde sofort gegeben. Das Schiff sank m
weniger als einer halben Stunde . Die andern Schiffe
der Division eilten herbei, um die Besatzung aufzunehmen.
Zwei Spitalschiffe wurden nach Venedig gesandt. Fünf¬
hundert Mann wurden gerettet.

Italienische Blätter geben zu, daß die „Amalfi " jetzt
eine Besatzung von 900 Mann gehabt hätte (in Friedens-
zeiten 684), so daß 400 Mann ertrunken sind. Trotz aller

General Rußki befehligte, bevor er infolge seiner
Differenzen mit dem Großfürsten Nikolai „krank" wurde,
fünf Armeen zwischen Thorn und Krakau . Er batte den
Oberbefehl über die dritte russische Armee, die die Offen¬
sive gegen Lemberg durchführte. Rußki gilt neben General
Iwanow als der fähigste russische Heerführer , Er ist
1854 geboren, machte den russisch- türkischen Feldzug
1877/78 mit und war im japanischen Kriege 1904 bis
1905 Chef des Stabes der zweiten Armee, dann Komman¬
dierender General des 21. Armeekorps.

Die Räumung Warschaus.
* (Ktr. Bln.) Aus Petersburg wird der „Voss Ztg ."

gemeldet : Der amtliche russische „Rußki Invalid " gibt nun-
mehr zu, daß die allmählicheRäumung Warschaus
a n g e o r d n e t ist, bemerkt aber , daß dies eine rein
mechanischeMaßregel  sei . die das Gesetz bei der
Annäherung von Feinden vorschreibe. Das amtliche Blatt
„Armeiski Wjestnik" bestätigte ebenfalls die begonnene
Räumung , bemerkt jedoch, daß eine unmittelbare Gefahr
für Warschau vorerst nicht bestehe, obwohl die Feinde von
Norden und Süden heranmarschieren. Von einer Aufgabe
Warschaus zu sprechen, sei verfrüht . Der Gouverneur von
Lublin macht durch Anschläge bekannt, daß die in der Stadt
verbreiteten alarmierenden Gerüchte falsch seien. Er werde
etwaige von den Einwohnern zu ergreifende Maßregeln
rechtzeitig bekannt geben. Der russische Heilige Synod hat
Bittgottesdienste um den Sieg in sämtlichen Kirchen ange¬
ordnet.

Die Neugestaltung Polens.
* (Ktr. Frkft.) Das Wiener „Deutsche Volksblatt " er-

fährt über Stockholm aus Petersburg : Der Ministerrat
unter Vorsitz Goremykins hat die Neugestaltung
Polens  im russischen Gesamtreiche beschlossen. Nach dem
Beschluß des Ministerrats wird Polen souveränes
Königreich mit eigenen S t a a ts g r u n d g e -
setzen.  Seine Vertretung in der Gesamtregierung des
Reiches erfolgt durch ein eigenes Staatssekretariat beim
russischen Ministerium. ' (Nationalzeitg .)
Der französische Militärattache in Moskau ermordet.

Bukarest , 9. Juli.
Wie aus Moskau zurückgekehrte rumänische Augen¬

zeugen der furchtbaren Unruhen, die sich dort abspielten,
erzählen, steht es fest, daß die russische Geheimpolizei, die
berüchtigte Ochrana, den Pöbel in seinen Ausschreitungen
unterstützte. Während der Unruhen erschien der in Moskau
weilende französische Militärattache auf der Straße . Die
tobende Menge, die ihn für einen Deutschen hielt, stürzte
sich auf ihn und lynchte ihn . Als es der Polizei gelang,
zu ihin zu gelangen, war der Attache, der fürchterliche
Wunden erlitten hatte, bereits tot.

Berlin , g. Juli . In einer russischen Stellung an
der Dubiffa wurden Anfang Juni nicht weniger als
14 Patronentaschen voll Dum - Dum -Geschosse gefunden.

Oesterreichischer Kriegsschauplatz.

Redensarten , daß die italienische Flotte Herrin der
sei und die Österreicher gezwungen hätte, in ihren £
festigten Häfen und Kanälen zu bleiben, zittert doch fr
alle Besprechungen des Untergangs der „Amalfi"
bange Besorgnis vor den österreichischenU-Booten.

ii
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An der küstenländischen Front  herrschte gi,
verhältnismäßig Ruhe. Ein italienischer Flieger war
Görz zu einer Notlandung gezwungen. Im kärnt
und tiroler Grenzgebiete  Geschützkämpfe und SS
mützel. Ein Angriffsoersuch zweier feindlicher Batai
auf den Col di Lana (bei Buchenstem) wurde abge:

Der Stellvertreter des Chefs des Generellst,
v. Ho es er , Feldmarschalleutnant. .

Eine Riesenschlacht am Jsonzo.
* (Ktr . Bln .) Der „Züricher Tagesanzeiger" mell«

einem Telegramm der „Nationalzeitung " zufolge, von
Jsonzofront , daß die Kämpfe mit unverminderter HW
andauern und sich zu einer neuen R i e s e n schlaj
entwickeln.  Auch neutrale Berichterstatter melden
Zurückdrangung der Italiener.

Venedig. 9. Juli . Die Stadt und das Arsenal̂
Venedig wird durch ein französisches LuftgeschwM
unter dem Befehl des Leutnants Beaumont verteidigt.

ourchweg unter schweren Verlusten des Gegners zuq
geschlagen.

An den übrigen Fronten konnten die Verbündetem
einzelnen Stellen durch Erstürmung von Stützpuck
neue Erfolge erringen.

Wien , 9. Ick
Amtlich wird verlautbart : Die allgemeine Lage»

Nordosten ist unverändert . In Russisch-Polen wird«
den Höhen nördlich Krasnik weitergekämpft. Wie itrtf
vorhergehenden Tagen wurden auch gestern an mebrw
Stellen der Front äußerst heftige russische An-H
zurnckgeschlagen. Westlich der Weichsel wurden alle SP
nommenen russischen Vor-Stellungen behauptet.

Die Durchbruchsversttche am Dnjestr.
Die Russen setzten im Raum des Dnjestr undd

Pruth im Nordosten der Bukowina ihre verzweife
Durchbruchsversuche fort . Sie wurden überall r«
geschlagen und erlitten die schwersten Verluste. Aul
ganzen Front Pruth —Dnjestr tobte der Kampfs
Stunden lang mit größter Heftigkeit. Die RussenB
immer wieder neue Kolonnen in fünffacher Reihe vor,
alle unter schweren Verlusten zurückfluteten. Aus
über den Mißerfolg kehrten die feindlichen £)fiw £re
Maschinengewehrfeuer gegen die eigenen Kolonnen,
diesen Kämpfen ward die Anwendung von Dulll
geschossen durch russische Soldaten vielfach festgestellt.
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Die Kämpfe bei Krasnik.
Der österreichische Generalstabsbericht.

Wien , 8. Juli.
In Galizien fanden nur auf den Schlachtfeldern von

Krasnik und Zamosz gröbere Kämpfe statt.
Die Russen suchen unter Heranziehung aller verfüg¬

baren Reserven das Vordringen der verbündeten Armee
gegen Lublin zu verhindern . An einigen Stellen dieser
Front find die Russen mit starken Kräften zum Gegen¬
angriff übergegangen. Diese Angriffe wurden iedock

Karte zur gemeinsamen Aktion Sefi
und Montenegros gegen A/banien'

Montenegro verweigert die Uebergabe
* Rotterdam , 9. Juli . Die Londoner

zensuriert : Auf die Vorstellungen des engm^

dleros
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dl Cetinft  verweigerte M o n t e n e g r o die Ueber-
gäbe L--Utarrs an die Italiener.

Entlassung des russischen Gesandten in Serbien
. Die Petersburger „ Rjetsch " meldet : Fürst Trubekkoi

'st se-nes Amtes als Gesandter in Serbien enthoben
ivordcu . Wer sein Nachfolger werden wird , steht noch
-nickt lest.

Fürst Trubetzkoi war der Nachfolger des Lerüchtiaten
Kriegshetzers Hartwig , der bald nach dem $ rier *- m § firin£
in Belgrad einen , Herzschlag erl ^ TruLois Enk
lasstmg , die m ziemlich ungnädiger Form erfolgt zu sein
ickemt . hat ihren Grund sehr wahrscheinlich -n dem voll¬
ständigen Fehlschlag seiner Bemühungen , Serbien zur Ab-
tretung Makedoniens an Bulgarien zu öeranlaffm

Siewyork ' 9. Juli . Der Vertreter des montenegrj.
Wilschen Rote n̂ ^ Kreuzes,  Seferowitsch , wu ^de von
den Bundesbehordeii verhaftet.  Er wird beschuldigt , die
Neutralität der Vereinigten Staaten verletzt zu haben,
än &em er Rekruten für die montenegrinische Armee anwarb.

Die Neutralen.
8ck «»eciens ß)i-otest bei Rußland.

Wegen der Beschießung d es „ A lb atro  s ".
- Wie zu erwarten war , hat die russische Antwort auf

Zen ersten schwedischen Protest wegen Beschießung des
deutschen Minenschiffes „ Albatros " in schwedischen Ge¬
wässern die schwedische öffentliche Meinung keineswegs
befriedigt . Das „ Stockholmer Aftonbladet " verleiht dieser
Stimmung Ausdruck , indem es schreibt:

Die russische Note bietet keine Genugtuung , da sie
7 keine rvirkliche Sicherheit für die Zukunft biete . Schweden

müsse- Bestrafung der Schuldigen fordern . Das Blatt
glaubt , daß die Angelegenheit von der schwedischen Re¬
gierung noch nicht für erledigt angesehen wird , weil in
dein amtlick ' en schwedischen Bericht nicht gesagt wird,

' daß die Erklärung der Russen befriedigend ist.
Wie ein Bericht von maßgebender deutscher Stelleggg yuu »uuöHtucuuet uemnuex v̂ neue

inzwischen iestgesiellt hat , waren es vier feindliche Schiffe.
Wm -ral Makaroff ^ „ Bajan ", ..Bogatyr " und „Oleg " ,

bracht, - trotzdem unterliegt es keinem Zweifel , daß noch
Hunderte von Millionen Mark in Goldmünzen von dem Volke
zurückgehalten werden . Der während des Krieges auf das
Höchste gesteigerte Bedarf des deutschen Volkes an Zah-
lungsmitteln macht es Jedem zur vaterländischen Pflicht
sein Goldgeld der Reichsbank zu übergeben , die auf dieser
Grundlage ihre Noten im 3 -fachen Betrage ausgeben kann.
Nach dem Verhältnis ihres Notenumlaufs zu ihrem Gold-
Vorrat richtet sich im Wesentlichen ihr Zinsfuß , dessen mäßige
Hohe rm Interesse jedes Einzelnen liegt , da alle wirt¬
schaftlichen Lebensverhältnisse letzten Endes auf dieser
Grundlage unserer Geldverhältnisse beruhen . Durch die
Ablieferung des Goldes an die Reichsbank trägt also jeder
dazu bei , unserer Volkswirtschaft eine Verteuerung der
Lebensführung zu ersparen . Wer sich jetzt noch eine
Reserve von Goldstücken sichern zu müssen glaubt , versündigt
sich an dem Volkswohl und unterstützt unsere Gegner
Darum ergeht an alle bisher Säumigen die Aufforderung
ihre Goldvorräte ungesäumt der Reichsbank oder den
Postanstalten zur Umwechslung zu übergeben.

:f : Eltville , 10 . Juli . Heute trafen gegen 500 Mann
der G e n e s u n g L k o m p a n i e des Regts . 87 in unserer
otaM ein . Die Mannschaften verpflegen sich selbst.

— . . Eltville , 9 . Juli . Ein Buben  st reich  wurde dem
Spediteur Werner  von hser des Nachts gespielt . Auf
feinem in der Nähe der Münchsmühle gelegenen Grundstück
wurden ihm von einem unbekannten Täter 16 prachtvolle
Obstbäume , die schon volle 20  Jahre auf dem Grundstücke
flehen , entweder völlig abgehauen oder so schwer beschädigt
daß alle Bäume mit ihrer Frucht eingehen . ' j

Oberwalluf , 9 . Juli . Der in der Schwarzfarben - *
sabrik seit langen Jahren beschäftigte Fuhrmann Baten-
trn Ko pp ans Neudorf  wurde von seinem Fuhrwerk
so über fahren,  daß er nach einigen Tagen seinen
schweren B e r l e tz u n g e n e r la g . Er hinterläßt Frau
und 5 Kinder.
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.wv. vi v 1 ' ,  vKJUyuujtlluO „ äJlcy, bie
, auseiner Nebelbankhervorkrauchend, ihr Feuer auf bei
, „ Albatros" konzentrierten. Das deutsche Schiff war bem

Kreuzer„ Augsburg" benachbart, der vergeblichver¬ suchte
, das Feuer des weit - überlegenenGegners, der
auf 8000 Meter zu schießenbegann , auf sich zu lenken
und den Feind in Richtungder schnell auf Kanonendonner

herbeieilenden deutschen Kreuzer .
-.Lübeckund „ Noon" abzuziehen. Die Russen beschossen den

„ Albatros" zweiStunden lang , , auchin den schwedischenHoheitsgewäsfern
, so daß schließlichder Kommandantsein schm
auf Ltrand setzen mußte . Als„ Lübeck" und„ Roon"an
die Schlußschiffedes Feindesherankamen und das «euer
eröffnet« ! ,kanrauch noch der neuesteund stärkste ruslisme
Panzerkreuzer„ Rurir" denGegnernzu Hilfe. DieAussen
zogen stai nach Norden zurück und kamen schließlich bei
de - nunsichtigenWetter außer Sicht . Ihre Kreuzer fluten
nach eigenem EingeständnisBeschädigungen , die beutswen
erhielten nicht einen einzigen Treffer. Heldenmut

deutscher Seeleute. sschwedischen
 Blätter stellen den ausgezeichnetenden

die Besatzungdes „ Albatros" auf die ichwedische
Bevölkerung macht und berichtenZüge von Hlldenmut
und Pflichttreuebis zum letzten Augenblick/
' "Inderswird der aufopferndenTätigkeit des Schiffs- -z

cs Dr . Karillongedacht , der, trotzdemer selbst durch -Obrere
Granatsplitterschwer verletzt worden und ze§ besinnungslos

war , nichtmüde wurde . An- weifung
für das Verbindender übrigen Verwundeten Ki
geben. Ohne ein Wort der Klage ist Dr -Karillon
bald darauf auf dem Transport zum Krankenhause

gestorben . Einerder am schwerstenVer! Efij
* *?. ,.• " Dagens- Nnheter" zufolge, den Tod vor ■len
& Ä * Kameraden an seine Mutter , diedurcĥ

bere- s den Mann und einen älteren Sohn oer- telegraphieren
, daß er auch die Ehre der witgerettet

habe , währenddas Schiff und S
er MlÄ' erlorengcgangenseien . Ein Unter-n

Oberarm von Granatspitternzerfetzt a
»üch erst am Sonntag, also48 Stunden»iSÄt

* ® verwundetgemeldet , weiler sich, feit
zu Smmett9 f *amtr,atte ' mitemec  solchenKleinig- Dermittlung

ungefälschter deutscher Nachrichten nach
Amerika. Washington

durch Reuter gemeldet wird. f
«r j .b' l' /Klcrunsder VereinigtenStaate » die StationCavvigp
Telegraphie in Sayvilleüberno, « men.'ttichtetvon
 der Deutschen Telefunken - GesellschaftÜbcr
« . ;,n» bisher einigermaßenGewähr für eine '
. ineri. '" ^ " » gefälschterdeutscher Nachrichten nach sie

roar  ben Engländernnatürlich nicht recht ^
machtenalle Anstrengungenin den Vereinigten^

StationSayville zu beseitigen, dadurch^
« nen, „° . F^ lsÄlandabzuschließen und lediglichihren Ab
fr . - " ' Egestutzten oder erfundenen Nachrichten das '

îzumachen.ff
die nach der Übernahmeder Stationdabw

Staaten die Dinge gestalten werden. k
?c-wnork^ n . b̂rkenswertist noch folgendes: Die'
'"°rNoteiw \ ” 22? ^ 4. Junienthalten den Wortlaut27

. deutschen Regierung an die amerikanischeNullung
b -  Z" . " ' welcherdie Frage der Wieder-Sing

er Kabeloerbindungzwischen den Per- Ätsche
Reai/ ^ ,2. " ^ 4  Deutschlandbehandelt wird . Die®
die hat sich darin bereit erklärt , dieKosten'utzling

? " vdsetzungdes Kabels zu tragenund seine ’
aten inÄ . -iramtlichenVertretungen der VereinigtenW

nec solltehüa 2 nö Österreich- Ungarnzu gestatten.E
^ ânjsck- , .^ wiederhergestellteKabel dem Verkehr der Und

ltungen mit ihren Korrespondentenwichen
" 2- gewissen Einschränkungenfür den "kwng

Ävatperkehr zur Verfügungstehen . DieJ
' eVori- n- EvernrgtenStaaten wird unter Hinweis ^Uui
hwraus auch für das amerikanische^
Sieaj- ?, ». sb" ' ersucht, die Zustimmungder eng- .Jot
ihn T 9  *u  blesemVorschlag herbeizuführen. befo2

„ +nrt  auchtn Londonunterbreitet: soviel^
ihn bisn ^ wordenist , hatdie grobbritannischeRe- c

 u. VermischteNachrichten. ^
. ~ 9

. Juli. Die allerwärtsins Werk ge- her
bes Goldgelbes haben den Gold--

« chsbankauf rund 2400 Millionen Mark ge- Winkel

, 10. Juli. StrombauarbeiterFreimuth von
Mittetheiinhat am Freitaginorgen die Leiche eines ca
. 17 Jahre alten jungen Mannes gelandet . Die Leiche war
nur mit einer Badehose bekleidet. V

Rüdesheima . Rh. ,8.  Juli. Der GemeinnützigeBauvereln
für den Rheingaukreisschloß sein Geschäftsjahr1914
wie folgt ab : Aktiven: UnbebauteGrundstücke 12 147 10 Mk
, Erwerbshäuser1,84 900 Mk . ,Neubauten1914/15 46
812 . 82Mk . . Inventar39 . 87Mk . ,Bank- undPostscheck-guthaben
625 . 54Mk . ,Mietforderungen3423 47 Mk . , Zin-senforderungen
44 . 50Mk . ,sonstigeForderungen 1059 . 41Mk Kasienbestand
89 89 Mk , BürgschaftenKiedrich 11 800 Mk' zusammen
260 924 60  Mk. Passiven: Geschäftsguthabender
Mitglieder48 854 . 66Mk . .Reserve5914 35 Mk Hypothekenschulden
128 340 . 82Mk . ,Abzahlungender Haus- 'anwärter
22 982 . 08Mk . ,KündbareAnleihen 32 818 . 92Mk sonstige
Schulden und Rückstellungen7717 . 57Mk Aval- Anleihen
( Kiedrich) 11 800 Mk . ,Reingewinn2514  20 Mk zusammen
260 942 . 60Mk . Die Gewinn- undVerlustberech^riung
schließt mit 8062 57 Mk . ab . Der Verein hatte 93 Mitglieder
mit 247Geschäftsguthaben.G

Aus dem Rhekngau, 6 . Juli. Die Landwirtedes Kreises
machen wir noch besondersauf die in den amt- lichen

Blättern erscheinende Bekanntmachung , betreffenddie
Beschlagnahmedes Brotgetreides, der Gerste und des Hafers

aufmerksani. DieseBeschlagnahmetritt sofort in Wirkung
. Es darf kein Landwirtüber das Getreidever- fügen

, es zunächstauch nicht für sich verwenden, da ja bis zum
15 . Augustnoch die Vorräteaus der alten Ernte reichen

müssen . HoheStrafen sind auf Verletzungder Vor¬ schriften
gelegt. -

1 Preistreibereienbeim Weinbergsschwefel. Durchfehlende
Einfuhr von Schwefel aus Italien wird die Notlage
der Winzerdurch die Händlerausgenützt . Trezza-schwefel
kostete in früherenJahren stets 9 - 9,56 Mk . der Zentner
. Heutescheuen sich viele Händler nicht , für ihre noch
billig eingekauftenBestände sich Preisevon 22 — 25  Mkden
Zentnerbezahlen zu lassen, weilHöchstpreisefür diesen für
den Winzer so notwendigenArtikel fehlen. Heeresdienst

der Volksschullehrer. Das stellver¬ tretende
Generalkommandodes 18 . Armeekorpshat ange- ordnet
, daßdie auf Reklamationder Schulbehördewegen Unabkölnmlichkeit
im Schuldienstvom Heeresdienstzurück¬ gestellten
oder beurlaubtengedienten  Volksschullehrer wahrend
der Sommerferienzum Garnisons-drenst
 einzustellen sind. *

 Biebrich, 9 . Juli. Wie jetzt erst bekannt wird, ertrank
 am Dienstag beim Baden im Rhein abends gegen
10 Uhr der 17jährigeBureaudiener Peter G rubervon
hier . SeineLeiche ist noch nicht geländet worden. *

 Biebrich, 9 . Juli . Erschossen aufgefunden wurde
, nememKornacker am JdsteinerWeg der Land- wehrmann
Lang  vom 115 . Jnf. -Regt. in Worms.Es
scheintSelbstmord vorzuliegen . Der Beweggrundist unbekannt
. Zuletztlag , er als Verwundeterin einem Wormser
Lazarett. _

C Rieder- Ingelheim, 8 . Juli. Kirschen18 — 32 Mk. ,Stachelbeeren
18 — 23 Mk . ,Johannisbeeren18 — 22 Mk. Aprikosen
45 — 50 Mb , Pfirsiche70 - 80  Mk. ,Frühbirnen'la
— 32 Mk . derZentner.Heidesheim

, 8 . Juli. Buschbohnen20 — 25 Mk . ,sußkir,chen
15 — 20 Mk , Sauerkirschen22 — 30 Mk Johannisbeeren
18 — 20 Mk , Stachelbeeren15 — 18 Mk' Himbeeren
40 Mk . ,Frühbirnen15 Mb , Aprikosen35 — 50 Mk
. derZentner.*

Hochheim, 9 . Juli. Der verstorbeneWeingutsbesitzerKommerzienrat
A s chr o t t hat den A r me n d e r S t a d t t
.  00 M a r k testamentarischvermacht . Die Stadtbehördehat
beschlossen, allenzum Kriegsdiensteeinge- zo
g enen Bewohnern, derenEinkommen3000 Mark nicht übersteigt
, dieSteuer vorläufig zu stunden..

^ Offenbach, 9 . Juli. Am Montagnachmittag fielen beim
spielen am Mainuferz we i I u n g e n in den Main. Wahrend
der eine durch den 13jährigenSchüler Edmund Wolf
 gerettet werden konnte , verschwandder achtjährigeSchüler

Friedrich Braun  unter dem Wasser und ertrank,seine
weiche wurde gestern abend geländet. ^Pvm

Rhein , 9 . Juli. Die Brotversorgungder m
der Binnenschiffahrttätigen Personen hatte im Anfängeihre
großen Schwierigkeiten. Jetzt endlich ist es gelungen,darin
eine Aenderungzu treffen, die den Schiffernrecht erwünscht
kommt . In Koblenzwurde den Schiffernbis letzt
Brotkartenfür vier Wochen gegeben , genauwie dies bei
den Haushaltungenan Land geschieht durch eine dazu bestimmte

Persönlichkeit. Dies war für die ständig hier liegenden
schifler . Die durchfahrendenoder nur kurze Zeit sich
hier aufhaltendenSchiffer aber bekamen durch das §a
l enctmMf) reBrotkarten, jedochnur auf kurze Zeit . Für me
Zukunftwerden den SchiffernBrotkarten durch das Hafenamt
die 14 Tage Gültigkeit besitzen , ausgehändigt.Diese
Brotkarten, habenüberall Geltung und können zum Einkauf
von Brot und Mehl an allen Orten , wodie Schifferhmkommen
, benutztwerden . Außerdemwurde den Schifferndie
- Vergünstigungzuteil , daßsie , dieauf ihren Fahrten auf rl
ali  hauptsächlichstesNahrungsmittel angewiesen r

,die auf 2000 Gramm für die Wocheaus¬ gestellt
sind , erhalten.Unterelsbach

(Rhön, ) 9 . Juli. Ein außergewöhnlichs
chweres Opfer  für das Vaterlandhaben die Bauers-leute
E r b e n von hier bringen müffen . Von ihren sechs Söhnen
, diefür das Vaterlandkämpfen , sindbereits fünf auf
dem Felde der Ehre gefallen. Bevorstehender

Ausbruch des Besuv.S
®ni) on' l0 - 3uli. ( Privattelegramm) . „ Dailymelden

in einemTelegramm aus Rom , daß man flandlg
den Ausbruchdes Vesuvs fürchte . Der Krater Werse
starke Lavpmasstnaus , begleitetvon unterirdischemBonner
Der Bevölkerungder benachbartenOrte bemach- tigte
sich eine Panik . ’ Der

heutige Kriegsbericht. IO

Großes Hauptquartier, 10 . Juli. ( WTB. )Westlicher
Kriegsschauplatz. Tags

über war die Gefechtstätigkeitauf der ganzen
Front gering . ' französische

Angriffe bei Launois( amSüdhange
der Hohe 631 ) bei Ban de Savt scheuerten
bereits in unseremArtilleriefeuer. Nachts

wurden in der Champagne nord¬ westlich
von Beaufejour- Frmeein vorfpringen-jranzofifches

Grabenstück  genommen, daran
anschließend unternahmen wir einige

erfolgreiche Sprengungen. Zwischen
Ailly und Apremont  fanden nur

vereinzelteNahekämpfe statt. Im
^ Priesterwaldeverbesserte«  wir durch

einen Vorstoß unsere neuen Stellungen. Seit
4 . Julifind in den Kämpfenzwischen Maas

und Mosel 1798  Gefangene. bortt
« tw21 Offiziere gemacht , 3 Geschützei/L
? ! ft Vn /Jt9Cn,e* re' 18  Minen¬werfer erbeutet. »

* Jj*** ? 9 öfWvon  Lunevillewurden *
s  9e9‘ " “ tt,mwestlicher

Kriegsschauplatz.ÄC

" n,Urte- ' nf - . Ech° r Ang- iffSüdöstlicher

Kriegsschauplatz. Die

Lage - er- eutschenArmeen ist nnverän- ert.Oberste

Heeresleitung. Wetter

. Aussichtenfür

mehrereTage im Voraus. —Auf Grund der Depeschendes
Reichswetterdienstes.11

. Juli: Trocken, warm, heiter, Gewitter.12

. Juli: Meistheiter , warm, strichweiseGewitter. 13

. Juli: Bedeckt, schwütwarm, meisttrocken.2
" ! !' f ^ ül , warm, bewölkt, Gewitter, teilsheiter. 15

. ^uü: Teilsheiter , kühler, windig.16

. Juli: Veränderlich, kühl, windig, Gewitter.17

. Juli: Abwechselnd, kühl, lebhafter Wind. Briefkasten.

t

* M,  349 bedeutetKrankheiten des Herzens(Herzbeutel
, Herzmuskel, Herzinnenhaut) oderder großenGefäße. K

- A 46 bedeutetUnregelmäßigkeitenin der Form Grades

) ! * äft‘ 80e6auten Brustkorbs( j. B . Hühnerbrustgeringen F

. M. inG L 49 beziehtsich auf Krankheitendes Herzenŝ4
1  , 9 J° ie "^ ^ äße, welchedie körperlicheLeistungsfähigkeitnicht

wesentlichbeeinträchtigen. ir4 . . . jj» ,uyigren_

Verant wortlich: AdamEtinne.  Oestrich. Bekanntmachung.

f

m. Honutag, den11 . Julids . Js. , vormittaa« 6 Ilkr.der
hiesigenPflichtfeuerwehrgemeinsam mit der

fmwllligenFeuerwehr , statt. SämtlicheMannschaftenhaben anzuÄten

^ "pünktlich um 6 Uhrmorgensam SpritzenhausUnentschuldigtes

Ausbleiben , zu spätesErscheinenoder Ent¬ fernung
vor ausgesprochenerEntlassung wird bestraft.Winkel

, den7 . Juli1915. Der

Bürgermeister: H a r t ma n n. Bekanntmachung.

Herr
Obst - undGartenbauinspektorSchilling  wird am ‘5

- ,, ^" " * "« ' b - n11 . ds . Mt« . , nachmittags4 Uhr. im de
« HerrnSaurmann hier einen Bortrag über VdK- «nd

Memnsevrrwertunginsbesondere das Dörrenhalten. Wegen
der Wichtigkeitder Angelegenheitin der jetzigenZeit wird

zu zahlreichemBesuche des Vortragseingeladen. Diese
Einladungergeht besonders auch an die Frauenund Mädchen.

Winkel

, den7 . Juli1915. Der
Bürgerineister^ H a r t ma n n.
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Näh. in der Exped. ds . Bl.

eigenes Gewächs zapft
Jos . Schwarz \x.r Winkel
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Schoppen 50 Pfg. b.

Emmrich Wagner,
Winkel a. Rh -, Bergstr. 13:
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Es drängt mich, hierdurch
Herrn A. Pfister in Dresden,
Lstraallee 2, meinen besten

Da «l

a!

Schreibbille
gesucht.

Näheres in der Exped. ds. Bl.
Einsaches, sauberes

Mä<l»r«
m. gut . Zeugnissen bis 15. Juli-
gesucht. Näh, i. d. Exp, d. Bl.
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sehen.
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Lohne.
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Durch
meine

xu billigen Preisen!
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Dowlas - Halbleinen - D. maate

jiir Leib- und Bettwäsche

Handtücher u.Tischwäsche
Sämtliche Futter - Artikel
Kleider - und Blusen -ßtoffe

Bilder aus Ostpreußens Leidenszert.
^Selbsterlebtes .I

Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern
zusammen gestellt nnd bearbeitet

von Major Viktor von Strantz.

und wärmste Empfehlung aus
zusprechen, weil er meine liebe

'Frau völlig geheilt hat . sre
litt nämlich schon längere Zeck
an einem nervösen Magenleiden,
Magenschnicrzen, Verdauungs¬
störungen. lästigem Vollsem und
Blähungen nachd. Essen, stuhl-
beschwerden. Mißstinmiung, Un
ruhe u sonst.mit diesem Leiden
zusammenhängenden Beschwer¬
den Nun aber iühlt sie sich
durch Herrn A. Psister's emf.
schriftliche Anordnungin wieder
ganz gesund.

Reinhardt Paul»

Selisrrrann Sirrion , pmmer
Bingen, Mainzerstraße 60/62
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legeln1
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ükehrs
icht sow.

Ein schönes, zweistöckiges »dmtsJe

Wohnhaus rs
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Weite
mit Garten unter günstigen Be- hlichkei
dingungcn krankheitshalber iw« t e»
Winkel zu verkaufen. ^'--cah. I UNd
in der Expedition ds. Bl.

Bahnwärter , Posten 6ta,

Tprt tnit 62 Abbildungen nach Crtatnai*
w& nunaen und Photographien vom Kriegsschauplatz und
zeichnung zahlreichen Kunstbeilagen.

Schlüchtern (Bezirk Cassel.)
Bienenhonig
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Christine Litt«,
TrinVnnfshaus Berlin.Einkanfshaus Berlin.

Wiesbaden,
32 Rbainstrasse 32 - AUeeneite.
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portofrei

sind auf dem HalmzuverkauE
Näh . in der Exped.

als Spezialität der Firma sieb
in öröbser

. ... . V. , * , I *1

_ . fj, , bn in d«n nrnlralen Ländern
Jeder Dentsche. der »>e, valer-

Drogerie Backe, Wiesbaden,
Taunusstraße 5. Keuchhuster

WlESBAOEH , Langgasse1/3
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Rbeinaautr Bürfleilrenn« OeBri®

,W,Rh - » »» »" smus . Aftdm«
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Kaiser-Friedrich-Ring 1 •
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Tapisserie . -----
»telier

Großer

Stfieunenfpelrfiet
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legen, in Winkel zu vermieten
Näheres im Verlag, ds. Blt.

fei

M. Müller
Hollhandlung, Nieder» »«»,

Dentist

Paul Jammratli
Eltville*

Behandlung
mit schmerzlindernden Mitteln.

Zahnersatz , Plombierungen.

Malschure

fut Kunst -Stickerei.

Innendekoration.
Sttllgrl« ?rel»e.
grsrtt Hurwabi.

Lsgsr in
sämtliche » Kehlleisten

u. Drechslerwaren.
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Zeichnen Malen Modellieren
s Herren, Damen u. Kmder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.
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Zeichnungen und Malereien

im Aufträge.
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